
»1 Jahr Naturbäcker« 
vom 15. - 27 . April 2002! 
Vor genau 1 Jahr war es so­ 

weit, die Umstellung auf "Na- , 
tur pur" in der Backstube der 
Bäckerei Mühlbacher war ge­ 
schafft. 
Der völlige Verzicht auf chemi­ 

sche Bachzusätze und industrielle 
Fertigmischungen stellte an die 
Bäckergesellen unter Backstuben­ 
leiter Gerhard Unterberger große 
Anforderungen. Alle Zutaten wer­ 
den in der Backstube zusammenge­ 
mischt, der Teig hat jede Menge 
Zeit zum Reifen, nichts wird künst­ 
lieh beschleunigt. Der Lohn der 
Mühe liegt im vollen natürlichen 
Aroma, in der Saftigkeit des Tei­ 
ges, der knackigen Kruste, der lan­ 
gen Haltbarkeit und der besonde­ 
ren Bekömmlichkeit der Brote. 

Völliger Verzicht auf che­ 
mische Bachzusätze und 

industrielle 
Fertigmischungen 

In der heutigen Zeit werden viele 
Menschen von Allergien geplagt, 
deren Auslöser oft unbekannt sind. 
Ins Zwielicht geraten dabei oft 
auch Lebensmittelzusatzstoffe, die 
zwar vor ihrer Zulassung einer 
strengen Prüfung unterzogen wer­ 
den und für den gesunden Men­ 
schen unbedenklich sind - aber lei­ 
der nur prinzipiell. Ausnahmen 
bestätigen auch hier die Regel. Be­ 
sonders die im Laufe eines Tages 

oft unbewusst zugeführte Menge 
ist entscheidend. Rund 26 Zusatz­ 
stoffe, die in der EU als unbedenk­ 
lieh gelten, sollten Allergiker und 
Asthmatiker meiden, empfiehlt der 
Schweizer . Gesundheitsjournalist 
Heinz Knieriemen in seinem Ein­ 
kaufs führer "E-Nummern". Vor­ 
sicht also auch bei amtlich geneh­ 
migten Zusatzstoffen, besonders 
wenn sie nicht unbedingt notwen­ 
dig sind. 

Köstliches, g'schmackiges 
Bro't und Gebäck •.. . 

Denn köstliches, g'schmackiges 
Brot und Gebäck bekommt man 
auch ohne chemische Zusätze, das 
Backen erfordert nur mehr Fach­ 
wissen, mehr handwerkliches Kön­ 
nen, mehr Liebe zum Beruf und zu 
den Kunden - und natürlich quali­ 
tätsbewusste Brotliebhaber, die na­ 
türliche Backwaren schätzen. 
In den letzten Wochen, gerade 

rechtzeitig zum Naturbäckerjubi­ 
läum, ist es der Bäckerei Mühlba­ 
eher wiederum gelungen einen 

. Beitrag für gesunde und genussvol­ 
le Ernährung zu leisten. 
Es wird ein Dinkelsortiment er­ 

zeugt, das sich sehen lind genießen 
lassen kann. 
Alle ernährungsbewußten Genie­ 

ßer sind zorn Verkosten herzlich 
eingeladen. 
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